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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Frauenfarn-Erlen-Bruchwald, Großseggen-Erlen-Eschenwald,
Flattergras-Eschenwald, Brunnenkressen-Erlen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09581

Meliorativ-beeinträchtigtes Quellbruch im Bereich eines Quellmoorkomplexes in Nische innerhalb der landwirtschaftlich genutzten 
Grundmoräne eines Gletscherzungenbeckens von Extensiv-Grünland, Graben, Laubmischwald, Gehölzen und Acker umgeben;
Auf sehr feuchten, wenig gestörten Torfen stockt infolge der Entwässerungsmaßnahmen ein mittelalter Großseggen-Erlen-Bruchwald, der 
randlich in den Großseggen-Erlen-Eschenwald mit kleinflächig eingestreutem Flattergras-Eschenwald bzw. im nördlichen Teil in den 
Rasenschmielen- bzw. Frauenfarn-Erlen-Bruchwald auf feuchten bis sehr feuchten, überwiegend degradierten Torfen übergeht.
Entlang des Grabens kommt kleinflächig der Brunnenkressen-Erlen-Quellwald auf nassen, ungestörten Torfen vor.
Eine ehemalige Niederwaldnutzung ist zu erkennen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior Nasturtium officinale Stachys sylvatica

Alnus incana Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile Geranium robertianum
Milium effusum


